Vorname Nachname
Straße Hausnummer
PLZ Ort


An den Landkreis Celle 
Der Landrat
Trift 27 
29221 Celle
Email: immissionsschutz@lkcelle.de


Datum
Betr.: Az.: 671-001892/20
Einwendung gegen Errichtung und den Betrieb zweier Hühnermastanlagen auf der Gemarkung Beedenbostel, Flur 8, Flurstück 25, Rehkampsweg 29335 Beedenbostel, gemäß Bekanntmachung des Landkreises Celle vom 08.02.2022 - https://www.landkreis-celle.de/kreisverwaltung/bauen-und-kreisentwicklung/immissionsschutz/veroeffentlichung.html
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich beantrage,
1.) das beantragte Vorhaben nicht zu genehmigen. Bitte beachten Sie hierzu die nachfolgend aufgeführten Einwendungsgründe,
2.) meinen Namen und Anschrift vor der Bekanntgabe und/oder Weitergabe an Dritte unkenntlich zu machen, da diese zur ordnungsgemäßen Durchführung des Verfahrens nicht erforderlich sind,
3.) mir eine schriftliche Bestätigung des Eingangs meiner Einwendung – gerne per E-Mail – zukommen zu lassen,
4.) nach Sichtung der eingegangenen Einwendungen alle am öffentlichen Verfahren Beteiligten zu einem öffentlichen Erörterungstermin einzuladen.
5.) Ich schließe mich ausdrücklich den Einwendungen, insbesondere von den Organisationen BUND, NABU und LBU an.

Mit der Bitte um Bestätigung des Eingangs und mit freundlichen Grüßen



……………………………………………..   ……………………………………………….
(Ort, Datum)                                              (Unterschrift)


EINWENDUNGSGRÜNDE
Einzelne Tierschutzaspekte in ein paar Sätzen und in eigenen Worten formulieren
· Hühner können 8-15 Jahre alt werden, nach den Antragsunterlagen zum geplanten Vorhaben jedoch nur 35-42 Tage (Kombination aus Kurzmast und Mittellangmast)
· Hühner kennen max. 30 Tiere in der Gruppe, nun werden jedoch zwei Ställe für je 60.000 Masthühner geplant
· Ausleben arttypischen Verhaltens wie Flattern, Rennen, Scharren, Picken ist mit einer Besatzdichte von 39 kg/m2  und ohne jeglichen Außenzugang nicht möglich
· erhöhtes Ruhen als Grundbedürfnis von Hühnern kann nicht erfüllt werden, da keine Stallstrukturelemente wie erhöhte Ruheplätze geplant sind
· durch die hohe Besatzdichte und verwendete Rasse bestehen Gesundheitsrisiken, die regelmäßige und flächendeckende Antibiotikagabe nötig machen, was durch zunehmende Antibiotikaresistenzen auch eine Gefahr für den Menschen darstellt
· die geplanten Stallanlagen sehen keine Gruppenaufteilungen oder Brandabschnitte vor, sodass eine Tierrettung im Falle eines Brandes nicht möglich ist 
· Die Nitratbelastung des Grundwassers in Niedersachsen liegt bereits jetzt über dem Grenzwert und wird durch das Bauvorhaben weiter verschärft, da gerade Geflügeldung viel Nitrat und Phosphat enthält

